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beschreyend und verunglimpffend, auch uns nunmehr unlidenliche be-

schwerden wegen Jres Zusammenrotten und Partheyenns, Zustattend, Al-

so das wir nottrungner Wyss üch ... solches nachmalen klagen umb

hilff und Rath Pitten, begeren und ersuchen, so habendt wir ...

[Garde-]Hauptman Cunradt [III.] Zur Lauben, Altt Amman [von Stadt

und Amt Zug] unseren getreüwen lieben ... [Stadt- und Amtsrat als

Gesandten]4 abgevertiget, mit Vollkhomnem unnd ganzen bevelch [=In-

struktion] üch aller beschaffenheit mundtlich Zuberichtten und Jnn-

grund Zuverstendigen, mit fründt: Eydtgnossischer Pitt, Jnne Jnn sy-

nem fürbringen ahn Zuhören, auch sowoll als uns selbsten gutten

glauben Zu geben, und als uns nit Zwyfflet, Jn diserem unserm so

hochbeschwerlichen anligen mit gutter hilff und Rath, auch desshal-

ber schrifftlicher Erklerung begegnen, das begeren und wellen wir

umb üch ... ganz Eydtgnossisch mit darstreckung ussersten unsers

vernüegens Zu allen und Jeden glägenheitten zebeschulden und Zuver-

dienen. Unns samptlichen damit Göttlicher Obacht und Mariae fürpit

bevelchend. ...".

1) s. Zurlaubiana AH 75/90 spez. Anm. 2 sowie SSRQ Zug I 409 Nr. 621 spez.
Zeile 37 [diesbezügliche Ortsstimme Freiburgs zugunsten des Äusseren Am-
tes]

2) s. EA V 2, 288 (Nr. 242) 3)  s. SSRQ Zug I 384 Nr. 612
4) s. Zurlaubiana AH 48/159, woraus hervorgeht, dass Zurlauben wegen des

Libellhandels von der Stadt Zug auch nach Solothurn entsandt wurde

Original, vom Zuger Stadtschreiber Hans Brandenberg, mit Stadtsiegel
AH 124, 49-50  -  Blatt 49v und 50r leer
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[1666 n. Januar 14.]                                               A

ABRECHNUNG IN ZUSAMMENHANG MIT AUSGABEN FÜR BEAT JAKOB BRAN-
DENBERG, [VON ZUG, DERZEIT UHRMACHERLEHRLING IN PARIS]

"Verzeichnuss dess gelts so ich1 für H. Beat Jacob B[randen]berg

auss befelch Meines hochgeehrten H. Vatters [Verschrieb, richtig:

Vetters Gardehptm. Heinrich II. Zurlauben] hab aussgeben, Nach sei-

ner abreiss den 23 ... [September] 1664.2

Lb. ss
Erstlich   3
den 6 Jener   3
den 15 Mertzen   3
Zuo lechst   5 14
Jtem für hempter  12
Jtem Jhn underschidlichen mahlen die geornete  30



Jtem
Zuo seiner heimbreiss
Jtem seinem [Uhrmacher - ] Meister [in Paris ] den 5 Je-

Lb . ss
10
60

ner dess 1665 und . . . den 14 Jenner des [16 ] 66
Jahrss 200

Latus 326 14 1,3

1) Von wem diese Abrechnung , welche vollständig durchgestrichen ist,
stammt , konnte bislang nicht ausfindig gemacht werden.

2 ) Dass es sich beim obgenannten "H. Vatter " tatsächlich um Gardehptm.
Heinrich II . Zurlauben handelt , geht aus Zurlaubiana AH 103/48 S . 2 Mit¬
te hervor , wo vermerkt wird , dieser sei am 20 . September 1664 - offenbar
von Paris - weggereist , s . ebenda auch AH 103/34 , 52 , 53 , 56 , wo gleich¬
falls stets von Heinrich II . Zurlauben die Rede ist.

3 ) Vorliegende Abrechnung scheint unvollständig zu sein.

AH 124 , 49 v {aufgeklebt)
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